Reisefieber :Teil 4

Erzählerin: Erich und Erika Mustermann haben bei der Fernsehshow „Reisefieber” eine Reise durch Deutschland gewonnen. Die Reise ist für eine Familie mit Kindern, aber die Mustermanns haben ein kleines Problem: Sie haben keine Kinder. 

Deshalb haben sie ihre Nachbarn eingeladen, ein junges, frischverheiratetes Paar: Horst und Marianne Schultz. Sie müssen in einer Woche acht verschiedene Orte in Deutschland besuchen. Und sie müssen selbst herausfinden, wie die Reise weitergehen soll. 

Wenn sie nach einer Woche alle Rätsel lösen und zur richtigen Zeit an der richtigen Stelle sind, gewinnen sie den Hauptpreis in der nächsten Sendung von „Reisefieber”. Ihre dritte Aufgabe ist: Finden Sie das älteste Auto der Welt. 

Draußen, Straße 

Erich: Das älteste Auto der Welt … 

Horst: Das älteste Auto in unserer Straße ist mein alter Volkswagen. 

Marianne: Dein alter Käfer ist bestimmt das älteste Auto in der ganzen Stadt! 

Erika: So kommen wir nicht weiter. Wir brauchen Hilfe! 

Erich: Und ein Auto! Ein Taxi ist zu teuer. Soviel Geld hat nicht einmal das Fernsehen! 

Horst: Wieso mieten wir nicht ein Auto? 

Erich: Gute Idee! Ich bin stolz auf dich, mein Sohn! 

Marianne: Hallo, ihr drei! Schaut mal in die Kamera! 

Übergangsmusik 

Angestellter in der Autovermietung: Guten Tag, meine Damen, guten Tag, meine Herren! Herzlich willkommen bei der Autovermietung Lack & Kratzer. Wie kann ich Ihnen helfen? 

Erich: Wir brauchen ein Auto. 

Angestellter: Ein Auto? Immer dasselbe! Alle wollen immer nur das Eine: ein Auto. (seufzt) Was für ein Auto möchten Sie denn? 

Marianne: Ein rotes! 

Horst: Eins mit zwölf Zylindern! 

Erika: Ein umweltfreundliches! 

Erich: Ein großes! 

Angestellter: Also vier Autos, alles klar. Darf ich bitte Ihre Führerscheine sehen? 

Erich: Nein, wir wollen nur ein Auto! 

Angestellter: Also ein Auto: groß, rot, umweltfreundlich, zwölf Zylinder. Ist das alles? 

Horst: Ja, das ist alles. 

Angestellter: Da kann ich Ihnen den Mercedes 600 SEL empfehlen. Den haben wir jetzt im Sonderangebot. Nur DM 1.000 pro Tag, ohne Kilometerbegrenzung. 

Erika: Mercedes? Ist das ein gutes Auto? 

Angestellter: Aber ich bitte Sie, gnädige Frau! Mercedes ist die älteste Automarke der Welt! 

Horst: Die … die was? 

Angestellter: Die älteste Automarke der Welt. Mercedes gibt es seit mehr als 100 Jahren! 

Erika: Wir möchten lieber ein neues Auto. 

Marianne: Psst, Frau M... Mutti! Hast du gehört, was der Mann eben gesagt hat? 

Horst: Heißt das, das älteste Auto der Welt ist ein Mercedes? 

Angestellter: Alle Achtung! Sie sind ganz schön clever! Sie sollten zur Polizei gehen! 

Horst: Ich bin bei der Polizei! 

Angestellter: Oh, entschuldigen Sie bitte! 

Erich: Sagen Sie, was ist das für ein Auto, dieser erste Mercedes? 

Angestellter: Das ist der Patent-Motorwagen Nummer 1 von Carl Benz, Carl mit „c”. Das Auto hat einen Einzylinder-Viertaktmotor mit einem PS. Das Auto wurde 1886 zum ersten Mal öffentlich vorgeführt. Aber diesen Patent-Motorwagen können Sie hier nicht mieten. 

Marianne: Warum nicht? 

Angesteller: Junge Frau, dieser Wagen steht im Museum.

Erika: Wo? In welchem Museum? 

Angestellter: Im Deutschen Museum in München. 

Erich: Wie spät ist es? 

Angestellter: Es ist jetzt exakt fünf Minuten nach eins. 

Erich: Und wie lange fährt man von hier nach München? 

Angestellter: Mit dem Sechshunderter Mercedes schaffen Sie das locker in zwei, drei Stunden. Der fährt 250. 

Horst: Gut, den Wagen nehmen wir. Schnell! Schnell! 

Angestellter: Moment, nicht so hektisch bitte. Sie müssen dieses Formular ausfüllen. Möchten Sie eine Vollkaskoversicherung? Eine Insassenversicherung? 

Erich: Ja, ja, ja, alle … alle Versicherungen, alles, was Sie haben, machen Sie schon! Wir haben es eilig! 

Angestellter: Bitte unterschreiben Sie hier. 

Erika: Unterschreib' noch mal, Schatz, für die Kamera! Wo muß man hier drücken, damit es filmt? 

Übergangsmusik. Akustikwechsel: auf der Autobahn, im Stau. Es geht nicht vorwärts. 


Erich: Das darf doch nicht wahr sein! Wir fahren 20! 

Marianne: Und das seit drei Stunden! Können wir Pause machen? Mir ist nicht gut … 

Horst: Ich will auch mal fahren. Das ist ungerecht, daß Herr Mustermann die ganze Zeit fährt! 

Erika: Was ist denn los mit dir, mein Kind? Ist dir schon wieder schlecht? 

Marianne: Ja. Hat jemand Lakritze? 

Horst: Moment, ich habe noch ein bißchen. 

Eine Lakritztüte knistert. Marianne frißt die Tüte hemmungslos leer. 

Marianne: Aaah! Jetzt geht's mir schon viel besser. Also, das wundert mich ja nicht, daß es in Deutschland keine Geschwindigkeitsbegrenzung gibt. Wozu auch? Gib einfach jedem ein Auto, und schon fahren alle nur noch 20! 

Erika: Ist es noch weit? Ich bin müde. 

Erich: Schlaf doch ein bißchen, Schatz. Bis München sind es noch 100 Kilometer. 

Erika: Ja Schatz. Du hast recht. Ein bißchen Schlaf tut mir sicher gut. 

Horst: Nur noch 100 Kilometer? Und wann darf ich endlich mal fahren? Ohne mich würdest du jetzt auch nicht in einem dicken Mercedes sitzen, Herr Mustermann-Vati! 

Marianne: Gibt's noch Lakritze? 

Abruptes Bremsen, kurzes Quietschen. 

Erich: Mensch, paß doch auf, du Vollidiot! 

Horst: Wer, ich? 

Erich: Nein, der da vorne! 

Erika: (gähnt) Sind wir schon da? Hab' ich lange geschlafen? 

Marianne: Mir ist schlecht … 

Übergangsmusik. Akustikwechsel: in einer großen Halle. 


Erich: So, da sind wir. Das Deutsche Museum in München. 

Marianne: Das ist ja riesengroß! 

Horst: Ist ja auch das größte technische Museum in Deutschland! 

Man hört ein elektrisches Brutzeln, einen Blitz. 

Erika: (erschrickt) Schatz! Was ist denn das? 

Erich: Moment … ich sehe schnell nach … (Papier raschelt) Das muß die Physikabteilung sein. 

Marianne: Da drüben ist die Abteilung für Musikinstrumente … 

Horst: Und wo sind die Autos? 

Erich: (Papier raschelt) Die Autos sind gleich da vorne, in der Kraftfahrzeugabteilung. 

Man hört die Schritte der vier. 

Marianne: Das sind doch keine Autos! 

Erich: Hm. Nein, das ist das erste Flugzeug, gebaut von Otto Lilienthal im Jahre 1891 in Berlin. 

Horst: Herr Muster … Vati, das ist doch egal! Los, schnell, zu den Autos! Das Museum schließt gleich! 

Erich: Mein Sohn! Ein bißchen Bildung schadet dir bestimmt nicht. Du sollst einmal ein besseres Leben haben als ich. 

Erika: Da drüben sind Autos! Da! 

Horst: (ehrfürchtig) Schaut euch diesen Wagen an! 

Erich: Das ist der falsche. (Papier raschelt) Der Patent-Motorwagen Nummer 1 steht da hinten. Schnell! 

Die vier laufen. 

Marianne: Das hier? 

Erika: Schatz, das ist ja süß! 

Horst: Das soll ein Auto sein? Das hat ja gar kein Lenkrad! 

Erich: Also, ihr drei paßt auf, daß niemand kommt. 

Horst: (murmelt, nah am Mikrofon) Hm, das Ding hat keine elektrischen Kabel … keinen Schlüssel … 

Marianne: Was ist denn, Vati? 

Erich: Ich habe ein komisches Gefühl. Jemand beobachtet uns. 

Horst: (murmelt, nah am Mikrofon) … keine Gangschaltung, kein Getriebe, kein Lenkrad, keine Bremsen … 

Marianne: Keine Angst, Vati. Ich paß' schon auf. 

Eine altmodische Gummiballhupe tutet. 

Erich: Horst! Finger weg! 

Horst: (murmelt, nah am Mikrofon) … eine Hupe, und hier, was ist das denn … eine Kurbel! 

Horst kurbelt. Der schwächliche 1-PS-Motor startet. Der Motor läuft. Ab und zu knallt eine Fehlzündung. 

Erich: Um Gottes Willen! Mach das Ding aus! 

Horst: (stolz) Einsteigen, bitte! 

Erich: Horst! 

Museumsaufseher: (ruft aus dem Hintergrund, kommt näher) He, Sie da! Was machen Sie da? 

Der Patent-Motorwagen fährt los. 

Museumsaufseher: Stehenbleiben! Halt! Lassen Sie den Wagen stehen, oder ich rufe die Polizei! 

Horst: Ich bin die Polizei! Dieses Fahrzeug hat keine Bremse. Es ist nicht verkehrssicher! Ich konfisziere hiermit dieses Automobil! 

Museumsaufseher: Sind Sie die Mustermanns? 

Marianne: Mir ist schlecht … 

Museumsaufseher: Hier, junge Frau. Nehmen Sie ein Lakritzbonbon. Das hilft. 

Erich: Ja, wir sind die Mustermanns. 

Museumsaufseher: Mit zwei „n”? 

Erika: Genau die. 

Marianne: Bitte lächeln Sie doch mal in die Kamera! 

Im Hintergrund stößt der Patent-Motorwagen gegen ein Hindernis und bleibt stehen. 

Museumsaufseher: Au, das wird aber teuer! 

Erich: Macht nichts. Das Fernsehen bezahlt alles. 

Museumsaufseher: Hier, das ist für Sie. 

Erich: (entfaltet einen Zettel) Was soll das denn heißen? 

Marianne: Lies vor, Vati, los, lies doch! 

Erich: (liest vor) Besuchen Sie die älteste Brauerei der Welt, und trinken Sie dort ein Bier.

Horst: Was? 

Erich: Ein Bier sollen wir trinken. Kein Problem, was, Horst? Das machen wir doch gern! 

Erika: Wo sollen wir ein Bier trinken? 

Erich: In der ältesten Brauerei der Welt. 

Marianne: Ich mag doch gar kein Bier … 

Horst: Das macht nichts. Ich trinke eben zwei! 

Studioakustik 

Erzählerin: Die nächste Aufgabe für die Mustermanns ist also: Besuchen Sie die älteste Brauerei der Welt, und trinken Sie ein Bier. 

Schlußmusik
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